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Kinder schreiben 
um die Wette 
SCHAAN - Unter der Ägide von Georg 
Biedermann. Leiter des TaKinder-/Jugend-
thcaters ist ein Buch mit 100 Tiergeschich­
ten entstanden, das am 30. April im TaK der 
Öffentlichkeit präsentiert wird. 

Das Buch ist im GMG-Verlag erschienen. 
Wir bringen schon mal einen kleinen Vorge­
schmack. 

Der krächzende Gelbspötter 
Es war einmal ein Gelbspötter, der das 

Hobby hatte, die anderen Vögel nachzuah­
men. Das taten zwar die anderen Vögel 
auch, aber er war der nervendste. Er hiess-
übrigens «Krächzender Nervenzusammen­
bruch». Diesen Namen gaben sie ihm, als er 
einmal im TaK vorgesungeri hatte. Dass er 
diesen Namen hatte, lag aber natürlich nicht 
am TaK, es lag an ihm! Jetzt noch schnell 
ein Bild von ihm im TaK: 

Nun zur Geschichte: Krächzender Ner­
venzusammenbruch ging spazierfliegen. Es 
war ein wunderschöner Tag zum Krächzen 
und zum Nachahmen! 

Als er schon ein Stückchen geflogen war, 
fiel ihm ein, dass er schon lange kein Lied 
mehr komponiert hatte. Da' fing er auch 
schon an zu krächzen: «Diederoid diedero-
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i id, täck täck, wäde wäde tze tze, füid», usw. 
' Und noch der Schluss: «Psi, zidä, tüt, tüt!» 

Alle Tiere, die es gehört hatten, liefen, eil-
• ten, krochen, schwammen so schnell sie 

konnten. Krächzender Nervenzusammen­
bruch dachte: «Woas hob i denn scho wieder 
foalscli gmocht?» 

Dann krächzte er: «Was hab i falsch 
gmacht!» 

Da kam ein Würmchen gekrochen und 
schrie ihn an: «Was hat er denn gesagt? 
Mhhhhhhh, ich weiss es, du singst sooooo 
grausam, wegen dir hat man mich nicht ge-

i fressen, lieber werde ich gefressen als dei-
! nen Gesang zu hören!» 

Seitdem hat man den Gelbspötter nie wie­
der gesehen. 
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Humor-Power 
BALZERS - Vom 7. bis 9. Mai öffnet der 
bekannte Kabarettist und Betriebs-Ökonom 
Emil Herzog für Sie im Haus Gutenberg die 
Zauberkiste eines Business-Performers. 

Die Welt als Bühne: Wie präsentiere ich 
mich vor Menschen? Wie bewege ich mich 
stimmig und wirkungsvoll? Au f  der Suche 
nach unserem inneren Clown, der uns Stüt­
ze und Halt in schwierigen Präsentations­
situationen gibt, üben und trainieren wi r  
Selbstmanagement, Ressourcing und wir­
kungsvolles Kontakt halten zum Publi­
kum. 

Anmeldungen und Detailinfos: Haus Gu­
tenberg, Balzers, Telefon 388 11 33, Telefax 
388 11 35,  www.haus-gutenberg.li.  (Eing.) 
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«...und ES bewegt sich...» 
Ausstellung von Patrick Kaufmann in der Tangente Eschen 

ESCHEN - Am Mittwoch, 21. 
April, wird um 19 Uhr in der 
Tangente Eschen die Ausstel­
lung «... und ES bewegt sich ...» 
mit Installationen, Zeichnun­
gen, Objekten und Malerei von 
Patrick Kaufmann eröffnet. 
«Mein Streben ist es. Unsichtbares 
schöpferisch zu ergründen und 
sichtbar zu machen». Mit  diesen 
Worten fasst der Künstler prägnant 
und anschaulich seine künstleri­
schen Beweggründe zusammen. 

Kunst als Ventil 
Der in Balzers aufgewachsene 

und heute in Bischofszell lebende 
Patrick Kaufmann, Jahrgang 1971, 
brauchte bereits in seiner Kindheit 
die Möglichkeit, seine Gefühlswelt 
in Zeichnungen auszudrücken. Er 
benötigte ein Ventil, um gegenüber 
der materialistischen Erwachsenen­
welt bestehen zu können. Seit sei­
nen ersten Ausstellungsaktivitäten 
1991 und seinem erfolgreichen Ab-
schluss des Studiums an der Freien 
Kunstakademie in Basel im Jahr 
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2003 liegen intensive und erfolgrei­
che Jahre, die den inzwischen frei­
schaffenden Künstler weit über die 
Grenzen Liechtensteins hinausführ­
ten. 2004/2005 wird ihm ein vom 
Kulturbeirat der Regierung des Für­
stentums Liechtenstein gewährtes 
Werkjahrstipendium einen Arbeits­
aufenthalt j n  Paris ermöglichen. 

Die Malerei wurde zu seiner Le­
bensaufgabe. Mit dem Bild «der 
Sturm» begann für ihn die blaue 
Phase, die bis heute seine Wegbe­
gleiterin ist. Blau ist in verschiede-

Elnes der Objekte, die der Künstler Patrick Kaufmann in der Tangente ausstellen wird. 

nen Nuancen für Patrick Kaufmann 
zur wichtigen Farbe geworden. Mit 
und in der Farbe Blau lässt er den 
Betrachter in geistige Dimensionen 
eintauchen, die das Auge nicht wahr­
zunehmen vermag. Das Ein-sehen 
und Eintauchen in seine Bilder kann 
für den Suchenden, für den sich Öff­
nenden ein «In-sich-sehen» werden, 
«...und ES bewegt sich» - lautet der 
Titel der Ausstellung. «ES» das ist 
unser Innerstes, unsere Seele. 

Die Essenz 
Ohne der Vernissage vorzugrei­

fen und die Objekte der Ausstel­

lung vorwegzunehmen, formuliert 
Patrick Kaufmann die Essenz sei­
ner in den Räumen der Tangente 
spannungsvoll zusammengeführ­
ten Installationen. Zeichnungen, 
Objekte und Gemälde: «Eine 
Gegenüberstellung zwischen Fass­
barem, Erklärbarem. Greifbarem 
und ein illusionistisches Bild einer 
Umkehrwelt, einer Spiegelung, die 
wiederum in eine sich erweiternde 
Ebene zeigt und so fort.» 

Die Tangente freut sich, alle die 
neugierig sind auf mehr, in Eschen 
begrüssen zu dürfen. 

Informationen zum Künstler bie­

tet die Homepage im Internet unter 
www.patrickkaufmann.ch. 

«Drums & More» 
3. Österreichischer Schlagzeug- und Perkussionswettbewerb 

FELDKIRCH - Zum dritten Mal 
veranstaltet Ludescher Music 
am 24. und 25. April den Öster­
reichischen Schlagzeug- und 
Perkussions W e t t b e w e r b  
«Drums & More». Im Pförtner­
haus treten Schlagzeugerinnen 
und Schlagzeuger aus Öster­
reich, Liechtenstein, Deutsch­
land und der Schweiz gegenein­
ander an. Als Bonbon gibts am 
Samstag ein Konzert mit Mar-
que. 

* Arno lütfler 

Die Teilnehmerlisten sind voll; am 
Samstag um 8 Uhr 30 (sie) gehts 
los. Bis Sonntagabend wird das 
Feldkircher Pförtnerhaus ganz den 
Schlagzeugerinnen und Schlagzeu­
gern gehören. Es finden Wett-
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bewerben in «Ausgeschriebenes 
Schlagzeugsolo», «Improvisiertes 
Schlagzeugsolo», «Xylophon», 
«Kleine Trommel» und «Perfor­
mance Drums» satt, die von einer 
sechsköpfigen Jury, bestehend aus 
Andy Gillmann, Eckhard Kopetzki, 
Andy Witte, Marco Minnemann, 
Stefan Greussing und Wolfgang 
Wehinger, bewertet werden. Als 
Hauptpreisc winken neben allerlei 
Perkussionsgerätschaften vier Wo­
chen Ausbildungszeit bei «the col-

hof» mit und ging im letzten No­
vember mit den Bombastrockern 
Simple Minds auf Tour. Diesen 
Jänner stellte Marque sein neues 
Album vor. 

Mit der Volkscard kann man sich 
übers Liechtensteiner Volksblatt 
um 25 Prozent verbilligte Eintritts­
billetts fürs Marque-Konzert holen. 
Tel. 237 51 51. Näheres zur Veran­
staltung Drums & More im Internet 
unter  www.ludescherniusic.at. 

ANZI.llH: 

Der Musiker Marque bei seiner Arbeit im Studio. 

lective» in New York und fünf Mo­
nate Ausbildungszeit bei «drum-
mer's focus» in Markdorf. Aber 
auch einen Aufnahmetag im Ton­
studio kann man gewinnen. Ausser­
dem stehen Konzerte sowie Präsen­
tationen von technischen und aus-
bildungsmässigen Neuheiten i m  
Schlagzeugbereich auf dem Pro­
gramm. Wolfgang Ludescher vom 
Feldkircher Musikfachgeschäft Lu­
descher Music und seih Organisa­
tionsteam freuen sich «auf zwei 
schöne, musikalische Tage». 

Lokalmatador Marque live 
Im Konzertprogramm werden 

das Gitarren- und Keyboard-Duo 
Matthias Kempf und Martin Mader 

(Samstag, 13 Uhr), Marco Minne­
mann, von den Lesern von 
«Rhythm Magazine» z u m  «best 
new drummer» gewählt (Sonntag, 
17 Uhr), und der gebürtige Feldkir­
cher Marque (Samstag, 20 Uhr) zu 
hören sein. Marque verdiente mit 
17 seinen Lebensunterhalt und das 
Geld für seine ersten Demos mit 
Jingles. Sein Debutalbum «Wanna 
Make Love To You» aus dem Jahr 
1995 war bereits ein ziemlicher Er­
folg. Mit «One To Make Her Hap-
py», «Electronic Lady» und «Ri­
ver» gelangen ihm erste Hits. 2001 
gewann er in zwei Kategorien den 
«Amadeus», obsiegte 2003 bei 
«Die Besten im Westen», spielte 
bei der RTL-Seifenoper «Marien-

Schaan / Liechtenstein 

Mo, 19.4., 1? hi TaK, Schaan 
Montag im Foyer 
Kulturgespräch mit Gästen 
So, 25.4., 17 h, TaK, Schaan 
Duett Complett 
Jonglage und Comedy 
Di, 27.. Ml, 28. i ,  20.09 h, TaK, Schaan 
Der Fall 
Furtwüngler 
Mit Charles Brauer, 
Manfred Zap^tka;u. a. JA 
Fr, 30.4.,'19 h," Kunstmuseumj'Vaduz 
Pierrot Lunalre 
EnsembleWien 
«Oer Osten rückt näher - Nachbarn» 
Zeitgenössische Kompositionen ' 
a ww.tak.ll ... Immer qut informiert! 
Vorverkauf Mo-fr, 10-12+ 15-18 Uhr 

Telefon (00423) 237 59 69 ' 
, Fax (00423)237 5961 


